
Mein Name ist Rose, ich weiss  
von nichts
Die arzteigene Apotheke «Zur Rose» in Frauen­
feld ist daran, sich mit saudi-arabischem Geld 
zu finanzieren, was ich für ethisch unhalt- 
bar erachte, bei einem Regime, das Folte­
rungen zulässt, die Rechte der Frau massiv 
einschränkt und im Verdacht steht, den inter­
nationalen Terrorismus mitzufinanzieren. Auf 
meinen Protestbrief an die Geschäftsleitung 
bestätigte diese den Deal, verniedlichte aber 
zugleich meine Bedenken, da ja die Freiheit 
jedes Genossenschafters gewahrt bleibe und 
die Sache im Interesse der Aktionäre sei. Mein 
Name ist Rose, ich weiss von nichts. Wollen 
wir nach unserem Tourismus (Luzern: China 
und Russland, Bürgenstock: Katar) noch unser 
Gesundheitswesen an menschenrechtverach­
tende Regimes verhökern? Unter diesen Um­
ständen sehe ich nur noch die Möglichkeit, 
die Apotheke «Zur Rose» zu boykottieren.

Dr. med. Jean Berner, Luzern

Replik
Die Aktien der Zur Rose-Gruppe werden aus­
serbörslich gehandelt und können von unse­
ren Aktionären frei veräussert und damit von 
Dritten ebenso frei erworben werden. Mit 
dem Ziel, eine bestimmte Anzahl von Aktien 
zu erwerben, hatte die saudische Al Faisaliah 
Group (AFG) ein öffentliches Angebot gemacht. 
AFG konnte so eine Minderheitsbeteiligung 
im einstelligen Prozentbereich erwerben, 
nachdem verkaufswillige Aktionäre ihre Aktien 
in diesem Umfang angeboten hatten. Von 
«Dealen» oder «Verhökern» kann bei dieser 
Sachlage keine Rede sein. Auch floss der Zur 
Rose-Gruppe damit kein Geld zu. Das Engage­
ment der AFG weist aber darauf hin, dass ein 
erfolgreiches schweizerisches Unternehmen 
auch international immer mehr Beachtung 
findet. Unser Name ist Zur Rose. Wir führen 
ihn mit Stolz entlang der Kunden-, Mitarbei­
ter- und Aktionärsinteressen.
 

Walter Oberhänsli, CEO Zur Rose Group

Erinnerungen an Rudolf Knab
Am 6. Januar 2017 ist Dr. Rudolf Knab, der ehe­
malige Direktor der psychiatrischen Klinik 
Rheinau, in seinem 85. Altersjahr verstorben. 
Obwohl ich nur eine kurze Zeit Gelegenheit 
hatte, ihm als Oberarzt zu folgen, habe ich  
Dr. Knab noch heute in sehr lebendiger und 
reiner Erinnerung. Meine Begegnung mit 
Rudolf Knab geht auf meine Assistentenzeit 
in der Psychiatrischen Klinik Waldau 1966 zu­
rück. Die 60er Jahre, die Zeit meiner Begeg­
nung mit Rudolf Knab, waren für die Psych­
iatrie eine Zeit des Umbruchs, der Erneuerung, 
so wie auch der Ungewissheit über den Erfolg 
der neuen Ansätze. In der Umgebung von  
Dr. Knab war kein Ort für Konfusion und 
Methodenkonflikte. Er stand der Entwicklung 
der Psychiatrie der damaligen Zeit positiv und 
mit der nötigen Bescheidenheit gegenüber. Er 
übernahm die neuen Methoden der Psycho­
pharmakologie oder Psychotherapie, aber mit 
einem gewissen weisen Abstand. Sein Ansatz 
war die menschliche Beschäftigung mit je­
dem Patienten und die Achtung desselben, 
unbekümmert um den Verlauf der Therapie, 
der von therapeutischer Teilnahme und Opti­
mismus geprägt war. 
Viel Zeit wandte er im Kontakt mit seinen 
Assistentsärzten auf, mit denen er gerne wäh­
rend des Rapports ein Gespräch über allge­
meine Fragen der Psychiatrie führte. Auch ein 
schweres sexuelles Vergehen eines seiner As­
sistenzärzte hat er mit grossem Taktgefühl und 
Würde behandelt. Die menschliche Beziehungs­
bereitschaft von Knab war zwar auch in der da­
maligen Zeit keine Ausnahme, aber gepaart mit 
seiner Diskretion auch nicht die Regel.

Dr. med. René Bloch, Therwil

Lettres de lecteurs

Envoyez vos lettres de lecteur de manière simple et 
rapide. Sur notre site Internet, vous trouverez un ou-
til spécifique pour le faire. Votre lettre de lecteur 
pourra ainsi être traitée et publiée rapidement. Vous 
trouverez toutes les informations sous: 
www.bullmed.ch/auteurs/ 
envoi-lettres-lecteurs/

Sujet d’actualité en ligne –   
www.bullmed.ch/fr/tour-dhorizon

Interview de Karin Wäfler, OFSP, responsable du projet global StAR,  
et de Homa Attar, OFSP, responsable médecine humaine StAR

Directives nationales de prescription
L’une des nombreuses mesures de lutte  
contre l’antibiorésistance

Karin Wäfler Homa Attar
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